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Für jung und alt 
Seit kurzer Zeit beginnen wieder Kar l -

May-Büeher aufzutauchen. 
Soll nun das alte Spiel der „Aufpeitschung 

der jugendlichen Triebe" durch die edlen und 
schurkischen Rethäute und Old Shatter-
hand wieder beginnen? Verhindern kann man 
es nur, wenn man Besseres an seine 
Stelle setzt. Der Danubia-Verlag ist auf die 
ausgezeichnete Idee gekommen, einmal die 
Indianer zu zeigen, so wie sie wirklich ge­
lebt haben; Winnetou, wie er wirklich war. 
Der amerikanische Schriftsteller Clark 
Wissler hat vierhundert Jahre der Geschichte 
und Kultur der Indianer beschrieben, und 
unter dem Titel „ D a s L e b e n u n d S t e r ­
b e n d e r I n d i a n e r " liegt das Buch nun, 
400 Seiten stark, in deutscher Übersetzung 
von Dr. H. E . Pinsker vor. Es ist Wissen­
schaft und Dichtung, lehrreich und dennoch 
genau so spannend wie eine Indianer-
Raubersgeschichte. Wir könnten uns kein 
besseres Weihnachtsgeschenk für die reifere 
Jugend denken. 

Einen sehr hübschen Roman von Pferden 
und Menschen aus unserer Zeit bringt der 
gleiche Verlag mit „ C a m p i , d e r B e r g ­
h e n g s t " von Arthur Heinz Lehmann, dem 
Autor des „Hengst Maestoso Austria", 
heraus, der in unseren Tagen spielend, in 
wirklich erfrischend natürlicher und humorig-
reizvoller Art die Geschichte des kleinen 
Haflinger Hengstes Campi und seines Freun­
des und Betreuers, des Hansl vom Oberalm­
hof, erzählt. Dieser Roman, in dem auch viel 
Besinnliches steckt, schildert in lebhaften 
Farben das Leben und die Menschen unserer 
alpenländischen Berghöfe. Mit den hübschen 
Pferdephotos ist er ein schönes Buch für jung 
und alt. j . k. 


